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Das Tucherschloss
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Tauchen Sie ein in die Welt der einflussreichen Nürnberger Patrizier- 
familie Tucher. Reich geworden ist die Kaufmannsdynastie vor allem 
durch den Fernhandel. Ihre vielfältigen Handelsbeziehungen reichten 
von Portugal bis Polen, wichtigste Niederlassungen waren Antwerpen, 
Lyon und Venedig. Gehandelt wurde vor allem mit Luxusgütern: feinen 
Stoffen, edlen Pelzen, exotischen Südfrüchten und seltenen Gewürzen. 
In ihrem 1544 vollendeten Gartenanwesen tätigte die Familie einst  
nicht nur die Geschäfte, sondern feierte auch glanzvolle Feste.

Im Tucherschloss erwarten Sie beeindruckende Bildnisse und Gemälde 
bedeutender Nürnberger Künstler. Darüber hinaus finden Sie pracht-
volles Mobiliar aus vier Jahrhunderten sowie feine Wirkteppiche aus 
dem 15. und 16. Jahrhundert. Bewundern können Sie auch kostbare 
Werke der Goldschmiedekunst des wohl berühmtesten Nürnberger 
Goldschmieds, Wenzel Jamnitzer.

In der großen Eingangshalle mit dem prächtigen Kreuzrippengewölbe 
befindet sich eines der schönsten erhaltenen Stücke älterer Nürnberger 
                                           Glasmalerei: Veit Hirsvogels gotisches Maßwerk- 
                                                fenster aus dem Jahre 1502, das auf einen Entwurf 
                                                     der Dürer-Werkstatt zurückgeht.

Die beiden an das  
Foyer anschließenden 
„Schatzkammern“ prä-
sentieren Bildnisse von 
Michael Wolgemut, dem 
Lehrer Albrecht Dürers, 
sowie von Dürers Schü-
ler Hans Schäufelein.  
Außerdem finden sich hier 
bedeutende Beispiele 
für Kirchenstiftungen 
und Erinnerungstafeln.

Im romantischen Innenhof zeigt sich eine ungewöhnliche 
Mischung von architektonischen Schmuck- und Gliede-
rungselementen der Renaissance aus verschiedenen 
Ländern. Hauptmerkmal ist der an französische Vorbilder 
erinnernde Treppenturm, der über das Satteldach des 
Hauptbaus hinausragt und dort mit seiner Unterteilung 
in drei Türmchen einen malerischen Akzent setzt.



Der Hirsvogelsaal
Der 1534 von Lienhard III. Hirsvogel zu seiner Hochzeit 
mit Sabine Welser aus Augsburg erbaute Hirsvogelsaal 
stellte damals mit seiner Fassadengliederung im Stil der 
italienischen Renaissance eine vollkommene Neuheit dar. 
Ursprünglich kaum 100 Meter vom Tucherschloss entfernt 
gelegen, sollte er der Erholung und Geselligkeit dienen. 
Seine prachtvolle Innenausstattung gilt als „schönste 
Schöpfung der ganzen deutschen Frührenaissance“.  
Die vom Nürnberger Bildhauer Peter Flötner geschaffene 
Wandverkleidung, der steinerne „Kamin“ als Durchgang 
zum Garten und das Deckengemälde des Dürer-Schülers 
Georg Pencz mit der Darstellung des Phaëthon-Sturzes 
sind die Kernstücke dieses einmaligen Saals. Nach der 
Zerstörung im Zweiten Weltkrieg wurde die einstmalige 
„Touristenattraktion“ samt der größtenteils geretteten, 
wertvollen Innenausstattung zur Jahrtausendwende am 
neuen Ort wieder aufgebaut.

Der Renaissancegarten
Der malerische Renaissancegarten lädt zum Verweilen ein. 
Großzügige Treppenführungen und Terrassen sorgen für 
eine harmonische Verbindung von Schloss und Hirsvogel-
saal sowie eine funktionale und atmosphärisch stimmige 
Einheit. Im Sommer (30.04.–02.10.2017) können die Besucher 
hier an allen Museumsöffnungstagen picknicken und mit 
dem ausleihbaren Boules-Spiel ihr Geschick testen.
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Neue Dauerpräsentation:  
Tucherschloss in Trümmern! 
Zerstörung und Wiederaufbau  
eines Nürnberger Kleinods

Beim Bombenangriff des 2. Januar 1945 wurde das 
Tucherschloss schwerst beschädigt. Die neue, kompakte 
Präsentation im 1. Obergeschoss vermittelt in zahl- 
reichen eindrucksvollen Schwarzweiß-Fotografien die 
Geschichte von Zerstörung, Zerfall und geglücktem 
Wiederaufbau des einzigartigen Frührenaissance- 
gebäudes. Besonders augenscheinlich wird die Historie 
um den tragischen Verlust und die Wiederaufbauleistung 
im Vergleich mit Fotografien, die das Schloss und seine 
Lage in der Hirschelgasse vor der Kriegszerstörung 
zeigen. Ein ergänzender Blick richtet sich auf die direkte 
architektonische Umgebung des Anwesens im Egidien-
viertel und deren Entwicklung in der Nachkriegszeit.

grenzenlos: Nürnberg trifft Shenzhen/China 
13. Internationales Fest der Partnerstädte

Die südchinesische Stadt gilt als Chinas „Boomtown“: 
Der einst kleine Küstenort hat sich seit 1980 in atem-
beraubender Geschwindigkeit zu einer hochmodernen 
Metropole mit rund 15 Millionen Einwohnern entwickelt. 
Das 20jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft ist  
willkommener Anlass, die chinesische „Schwesterstadt“ 
beim diesjährigen „grenzenlos“-Festival mit einem  
hochkarätigen Kulturprogramm in den Fokus zu stellen. 

In Kooperation mit dem Amt für Internationale Beziehungen

Highlights 2017

Sa, 12.08.2017, 18–23 Uhr 
So, 13.08.2017, 13–21 Uhr  
Eintritt frei!



mit dem Audioguide

Gemeinsam mit dem BR haben Oberstufenschüler und 
-schülerinnen des Nürnberger Scharrer-Gymnasiums  
kurzweilige und ungewöhnliche Hörstücke zum 
Tucherschloss und Hirsvogelsaal sowie zu einzelnen, 
ausgewählten Kunstwerken entwickelt und in Eigen- 
regie umgesetzt. 
Nähere Informationen an der Kasse

als öffentliche Rundgänge

Hereinspaziert!  
Mit „Katharina Tucher“ durchs Museum Tucherschloss 
Unser Klassiker: eine Kostümführung für Erwachsene

Eine professionelle Schauspielerin führt in der Rolle 
der ehemaligen Hausherrin „Katharina Tucher“ durch 
das 1544 vollendete Tucherschloss. Auch zum pracht-
vollen Hirsvogelsaal im malerischen Renaissancegarten 
weiß „Katharina Tucher“ Spannendes zu erzählen.

   Kontakt: Museum Tucherschloss 
   Tel 0911 231-5414 (vormittags, außer Mi)

Höchst köstlich!  
Genussvoll Feiern in der Renaissance 
Eine Führung für Erwachsene

Im Tucherschloss fanden schon zur Zeit der Renais- 
sance rauschende Feste statt. Welche Speisen  
und Getränke dabei aufgetischt, welche Hochzeits- 
geschenke dem Brautpaar überreicht und welche  
Bräuche und Sitten dabei eine Rolle spielten, sind nur 
einige Aspekte dieser einstündigen, festlichen Führung. 
Es wird auch ein kleiner renaissancezeitlicher  
Gaumenschmaus kredenzt.

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe …“ 
Familiäre Frömmigkeit im Hause Tucher 
Eine Führung für Erwachsene

Auf die drei christlichen Tugenden weisen im Museum 
Tucherschloss ganz unterschiedliche Originale aus  
(vor-)reformatorischer Zeit bis ins 17. Jahrhundert hin:

So erinnern figürliche Kunstwerke, Altarbilder und Glas-
malerei an die Stiftertätigkeit und das christlich  
geprägte Leben der bedeutenden Nürnberger  
Patrizierfamilie. Ein Beitrag zum 500-jähri- 
gen Jubiläum der Reformation 2017.

Führungen ...Das Museum  
kennenlernen
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... 

... 

Zu Gast bei den Pfeffersäcken 
Eine Führung für Familien mit Kindern

Wer waren eigentlich die „Pfeffersäcke“?  
Wie waren ihre prachtvollen Häuser ausgestattet?  
Wen luden sie zu ihren rauschenden Festen ein?  
Antworten auf diese und ähnliche Fragen gibt ein  
Ausflug in die Welt der High Society des 16. Jahr- 
hunderts.

Verschwiegene Plätze, versteckte Schätze 
Der besondere Stadtspaziergang durchs Egidienviertel

Unsere Führung für Kenner und Genießer durch die Sebal- 
der Altstadt verbindet das Museum Tucherschloss mit 
dem Stadtmuseum im Fembo-Haus. Auf ihrem Spaziergang 
zeigt die versierte Museumsführerin Ulrike Heß so manchen 
verschwiegenen, kulturhistorisch bedeutsamen Winkel.  
Entdecken lassen sich dabei verborgene Kunstschätze 
großer Meister, die man üblicherweise nicht so einfach zu 
Gesicht bekommt. Anlässlich des Reformationsjubiläums 
2017 liegt der besondere Fokus auf Schlüsselwerken  
vor- bis nachreformatorischer Zeit, von der Pilgerreise 
Hans VI. Tucher ins Heilige Land bis zu Joachim von  
Sandrarts berühmtem Friedensmahl von 1649.

Fiktion und Wahrheit 
Ein schaurig-schöner Abendspaziergang durch  
das Tucherschloss

Die Gäste dieser Abendführung machen sich in „schaurig- 
finsterer“ Atmosphäre und mit kleinen Lampen gewappnet 
auf Entdeckungsreise durch das Tucherschloss und den 
Hirsvogelsaal. Welche Märchen, Mythen und Sagen wurden 
hier vielleicht auch in der Renaissancezeit erzählt? Welche 
Geschichten können in den Räumlichkeiten, im Dekor  
oder auf den kostbaren Exponaten entdeckt werden? 
Spannende Hintergrundinformationen zum Schloss und 
zur einflussreichen Patrizierfamilie Tucher runden den 
ungewöhnlichen Spaziergang durchs Museum ab.

   Alle öffentlichen Rundgänge sind auch als  
   individuelle Gruppenführungen buchbar!

   Kontakt: 
   Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum 
   der Museen in Nürnberg (KPZ) 
   Tel 0911 1331-238, Fax 0911 1331-318 
   E-Mail: erwachsene@kpz-nuernberg.de

Termin: 

Jeden So, 14 Uhr

Kosten:  

2,50 Euro zzgl. Museumseintritt 

Auch als Gruppenführung 

buchbar für 60 Euro pro Gruppe 

zzgl. Museumseintritt

Termine: 

So, 29.01.|26.02.|09.04.|11.06.| 

10.09.|08.10.|05.11.|03.12.2017, 11 Uhr

Kosten:  

3,50 Euro zzgl. Museumseintritt

Termine: 

So, 12.03.|07.05.2017, 15 Uhr 

Weitere Termine entnehmen  

Sie bitte unserer Website: 

www.tucherschloss-nuernberg.de

Kosten:  

3 Euro zzgl. Museumseintritt

Termine: 

So, 15.01.|19.02.|26.03.|30.04.| 

21.05.|25.06.|30.07.|27.08.|24.09.| 

22.10.|19.11.|17.12.2017, 11 Uhr

Kosten: 

3 Euro zzgl. Museumseintritt 

1 Euro Materialgeld (zzgl. zum  

Museumseintritt) pro Kind

Termine: 

18.05. bis 14.09.2017 

Jeden Do, 14 Uhr

Kosten:  

2,50 Euro zzgl. Museumseintritt

Termine: 

Do, 26.01.|23.02.|23.03.|26.10.| 

30.11.|28.12.2017, 17 Uhr 

Kosten:  

3 Euro zzgl. Museumseintritt



Individuell buchbare Gruppenführungen ...
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Dauer:  

jeweils 90 Minuten

Kosten:  

jeweils 30 Euro zzgl. 1,50 Euro  

Museumseintritt pro  

Schüler im Klassenverband

... 

... 

... 

Dauer:  

90 Minuten

Kosten:  

75 Euro zzgl. Museumseintritt

Dauer:  

90 Minuten

Kosten:  

75 Euro 

max. 12 Teilnehmer

Termine: 
Dezember 2017

Dauer:  
120 Minuten 

Kosten: 
jeweils 30 Euro zzgl. 1,50 Euro  
Museumseintritt pro  
Schüler im Klassenverband

für Schulklassen und Jugendgruppen 

Party beim Patriziat  
Führung für G 3/4, FZ, MS, RS, Gym, jeweils 5–9

Die Schüler erkunden das Alltagsleben des Patriziats  
im 16. Jahrhundert. Sie erfahren einiges über die  
Patrizierfamilie Tucher und gewinnen Einblick in  
eine prunkvolle Feier der Nürnberger Oberschicht.

Schöner Wohnen in der Renaissance. 
Die Patrizierfamilie Tucher in ihrem Stadtschloss 
Führung für MS 9/10, RS 9/10, Gym ab 9, B, FOS 
(auch in englischer und französischer Sprache buchbar)
Warum besaß eine bürgerliche Handelsfamilie im  
16. Jahrhundert so ein prächtiges Schloss? Die Schüler 
begeben sich auf die Spuren der alteingesessenen  
Nürnberger Patrizierfamilie Tucher.

Glaube, Hoffnung, Liebe im Wandel der Zeit  
Neue Führung ab Schuljahr 2016/17  
für MS 8/9, Firmlinge, Konfirmanden
Die Jugendlichen beleuchten angesichts kostbarer Kunst- 
werke die Bedeutung und den Stellenwert der fundamen-
talen Tugenden Glaube, Hoffnung, Liebe für das Zusam-
menleben und Miteinander damals und heute. Objekte,  
die das gottgefällige Leben in Nürnberg vor 500 Jahren 
illustrieren, bilden einen spannenden Einstieg, um über 
Werte und Moral im Wandel der Zeit zu diskutieren.

   Kontakt:  
   Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum  
   der Museen in Nürnberg (KPZ) 
   Tel 0911 1331-241, Fax 0911 1331-318 
   E-Mail: schulen@kpz-nuernberg.de

für Kinder und Kindergruppen

Weihnachtsgrüße aus dem Schloss
Beim Gang durch das Schloss lernen die Schülerinnen und 
Schüler längst vergessene, geheimnisvolle Nürnberger 
Bräuche wie das Verschenken von „Thomas-Wecken“, das 
vorweihnachtlichen „Nacht-Singen“ oder das „Pfeffern“ 
kennen. Angeregt von originalen historischen Neujahrs- 
grüßen, gestalten sie schließlich ihre eigene Weihnachts-
post für Menschen in Alten- und Pflegeheimen.

   Kontakt/Beratung: 
   Dr. Gesa Büchert, Tel 0911 13 31-281, g.buechert.kpz@gnm.de 

Schlosskinder auf Entdeckungsreise

Einen Tag als echtes Schlosskind verbringen! Für Kinder  
ab 4 Jahren wird dieser Traum bei der neuen Führung  
Wirklichkeit. Geschwind in tolle Kostüme nach historischem  
Vorbild geschlüpft, erforschen die Kleinen spielerisch das  
Museum Tucherschloss und lernen dabei eine Menge  
über die Menschen und Bräuche im Mittelalter. 

   Kontakt:  
   Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum  
   der Museen in Nürnberg (KPZ) 
   Tel 0911 1331-241, Fax 0911 1331-318 
   E-Mail: schulen@kpz-nuernberg.de

für Erwachsene

Ein Prunksaal für das Patriziat: Der Hirsvogelsaal
Als Hochzeitsgeschenk für seine zukünftige Ehefrau ließ  
Lienhard III. Hirsvogel den prachtvollen Festsaal erbauen.  
Die Führung stellt den wiedererrichteten Saal mit seiner ge- 
schnitzten Wandverkleidung, den neugestalteten Kaiserbüsten 
und dem großflächigen Renaissance-Deckengemälde vor.

Auf Tuchfühlung mit der Renaissance 
Eine Führung für Blinde und Menschen mit Sehbehinderung
Ein Museum zum Anfassen! Hier darf der sehbehinderte oder 
blinde Besucher behutsam originale Möbel, Wandteppiche  
oder Metallgefäße ertasten. So kann er – im wahrsten Sinne  
des Wortes – begreifen, wie eine wohlhabende Patrizier- 
familie in der Renaissance lebte. Und natürlich kommt er  den  
„Pfeffersäcken“ auch über den Geruchssinn auf die Spur ...
Kann auch von Schulklassen/Jugendgruppen gebucht werden

Die Welt der Mächtigen und Reichen
Wie lebte die Nürnberger „High Society“ in der Renaissance? 
Welche Mode trugen die Frauen der Oberschicht? Wen lud  
der Stadtadel zu seinen Festen ein?
Das Tucherschloss entführt die Besucher in die Welt der 
Mächtigen und Reichen des 16. Jahrhunderts. Die Besucher 
erleben den Luxus der Großkaufleute im Alten Nürnberg, 
erfahren, was bei den hohen Herren auf den Tisch kam und 
wie das Patriziat feierte. Dabei wird natürlich auch über 
Schicksalsschläge oder Skandale im „Stadtadel“ geplaudert.

Eine Sommerresidenz für den Stadtadel: Das Tucherschloss
Im Tucherschloss, das mit wertvolle Möbeln, Tapisserien,  
Gemälden und Kunsthandwerk als „Wohnwelt“ eingerichtet  
ist, lässt sich die „goldene“ Epoche der Nürnberger Geschichte 
hautnah erfahren – die Renaissance. Im idyllischen Garten  
liegt der berühmte Hirsvogelsaal: Mit der prachtvollen  
Wandverkleidung, dem imposanten Deckengemälde und  
den Stuckbüsten von zwölf römischen Kaisern gehört er zu 
Deutschlands schönsten Renaissance-Innenräumen. 

   Kontakt:  
   Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum 
   der Museen in Nürnberg (KPZ) 
   Tel 0911 1331-238, Fax 0911 1331-318 
   E-Mail: erwachsene@kpz-nuernberg.de



Kammerkonzerte mit Cembalo

In wechselnder hochkarätiger Begleitung spielt  
Cembalistin und Kirchenmusikerin Susanne  
Hartwich-Düfel im Hirsvogelsaal die Werke großer  
internationaler Komponisten.

Montagskonzerte des Labenwolf-Gymnasiums

Schülerinnen und Schüler des Labenwolf-Gymnasiums 
laden zu kleinen musikalischen Kostproben von  
30 Minuten ein – Klanggenüsse für eine erholsame  
und unterhaltsame Mittagspause. 

American Recital Series

Die Konzertreihe des Deutsch-Amerikanischen  
Instituts präsentiert im Hirsvogelsaal das reiche  
amerikanische Liedgut in all seinen Facetten. Das  
„Roadmovie für die Ohren“ nimmt den Zuhörer  
mit auf eine musikalische Reise durch Nordamerika.

Konzertreihe Chorinho

Die Fusion europäischer und afrikanischer Musik  
hat in Brasilien zu einer ganz eigenen Form gefunden:  
Choro ist nicht nur ein Musikstil, sondern auch ein  
Lebensgefühl. Die neue Konzertreihe lässt darin für  
einen Abend eintauchen.

Rogério Souza & Sergio Valdeos spielen Samba & Choro  
Festa do Choro: Zé Paulo Becker & Cainã Cavalcante 
Festa do Choro: Beth Marques mit Zé Paulo Becker  
und Cainã Cavalcante 
Duo mit Gitarre und Akkordeon: João Camarero & Bebê Kramer

Blaue Nacht: „Odyssee“ 
Kirke & andere unverschämte Streiche 
Poetisches Theater im Schlosshof

Die Darsteller des Poetischen Theaters begeben sich  
auf eine Odyssee zur Insel Utopia, zum arkadischen  
Paradies vergangener Kindheit und zu den Sehnsucht- 
sorten der Zukunft. DJ Frank verwandelt den Renaissance- 
garten in eine musikalische Lounge. Dazu gibt es  
köstliche Leckereien von „El Paradiso Catering“.

Veranstaltungen
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Sa, 06.05.2017, 19–24 Uhr

Do, 11.05.|18.05.2017, 16 Uhr

So, 23.07.2017, 10.30 Uhr

Eintritt frei!

Sa, 02.09.2017, 20 Uhr 

So, 03.09.2017, 20 Uhr

Fr, 17.03. | 
Do, 22.06.| 
Fr, 20.10.|24.11.2017, 20 Uhr

Mo, 06.02.|20.03.|22.05.|

03.07.|23.10.|04.12.2017,

13.15 Uhr

Eintritt nur 1 Euro!

Do, 09.03.|29.06.|

Mo, 28.09.|30.11.2017, 19 Uhr

25.05.–03.06.2017

18.–26.08.2017

Fr, 12.05.2017, 20 Uhr 

Fr, 21.07.2017, 20 Uhr 

Sa, 22.07.2017, 20 Uhr 

 

Fr, 17.11.2017, 20 Uhr

Schaustück des Monats Mai 
Familienpatriarch, Politiker, Mäzen:  
Linhart II. Tucher 
Führung mit Museumsleiterin Ulrike Berninger

Mittelmeerfilmtage

Die beliebten Mittelmeerfilmtage finden 2017 zum  
25. Mal statt. Nach den Erfolgen der letzten beiden  
Jahre ist der pittoreske Schlosshof dieses Jahr er- 
neut Gastgeber der Open-Air-Veranstaltung und die  
perfekte Kulisse, um sich ans Mittelmeer entführen  
zu lassen. Das Programm spiegelt das vielfach  
unbekannte Filmschaffen verschiedener Anrainer-
staaten wider. 

In Kooperation mit dem Mobilen Kino e.V.

Gottesdienst: St. Egidien zu Gast im Tucherschloss

Die Kirchengemeinde St. Egidien lädt zu einem  
Open- Air-Gottesdienst mit anschließendem Garten- 
fest in den Renaissancegarten des Museums ein.  
Bei Regen wird die Veranstaltung kurzfristig nach  
St. Egidien verlegt.

30. SommerNachtFilmFestival

Im August wird der idyllische Schlosshof zur Leinwand 
unter freiem Himmel: 2017 feiert das SommerNacht- 
FilmFestival sein 30. Jubiläum. Das wird natürlich an-
gemessen gefeiert, sodass sich die Besucher auf ganz 
besondere filmische Leckerbissen freuen dürfen.  
In Kooperation mit dem Mobilen Kino e.V.

Theatersommer im Tucherschloss

In Kooperation mit dem Fränkischen Theatersommer 
wird im Schlosshof wieder Theater gespielt:

„Wahnsinnsweiber“ 
„Traumschiff? Ahoi!“

Infos zu Eintrittspreisen und Kartenverkauf unter: 
www.museum-tucherschloss.de, Tel 0911 231-5421

Nicht vergessen: 

Am Sonntag, 21. Mai 2017, ist 

Internationaler Museumstag – 

der Eintritt ist frei!



Feb.	 Mo, 06.02.2017	 13.15 Uhr	 Konzert 
			   Montagskonzert Labenwolf-Gymnasium	 10

März	 Do, 09.03.2017	 19 Uhr	 Konzert 
			   American Recital Series (No. 15) 
			   Get Ready! Mit Charles Johnson und Christian Jung	 10

	 Mi, 15.03.2017	 17  Uhr	 Vortrag 
			   Warum stellt man sich Kaiser auf’s Gesimse? 
			   Dr. Martin Boss, Leiter der Antikensammlung  
			   der FAU Erlangen-Nürnberg

	 Fr, 17.03.2017	 20  Uhr	 Kammerkonzert 
			   Sopran, Barocktrompete und Cembalo 
			   Werke von Purcell, Händel, Bach u.a.	 10

	 Mo, 20.03.2017	 13.15 Uhr	 Konzert 
			   Montagskonzert Labenwolf-Gymnasium  	 10

April	 30.04.–02.10.2017 		 Picknick und Boules-Spiel im Schlossgarten	 4 

Mai	 Sa, 06.05.2017	 19–24 Uhr	 Blaue Nacht: „Odyssee“	 10

	 Do, 11.05.2017	 16  Uhr	 Schaustück des Monats Mai 
	 Do, 18.05.2017	 16  Uhr	 Linhart II. Tucher	 10

	 Fr, 12.05.2017	 20 Uhr	 Konzert 
			   Chorinho: Rogério Souza & Sergio Valdeos	 10

	 Mi, 17.05.2017	 19.30 Uhr	 Benefizkonzert 
		  	 Barockmusik 
			   Kooperation von Bürgerstiftung und Tucher’sche Kulturstiftung	 10

	 Mo, 22.05.2017	 13.15 Uhr	 Konzert 
			   Montagskonzert Labenwolf-Gymnasium  	 10

	 25.05.–03.06.2017		  Open-Air-Kino 
			   Mittelmeerfilmtage	 11

Juni	 Do, 22.06.2017	 20 Uhr	 Kammerkonzert 
			   Venezianische Flötenmusik	  

	 Do, 29.06.2017	 19 Uhr	 Konzert 
			   American Recital Series (No. 16)	 10

Juli	 Mo, 03.07.2017	 13.15 Uhr	 Konzert 
			   Montagskonzert Labenwolf-Gymnasium  	 10

Termine auf einen Blick
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	 Mi, 19.07.2017	 20 Uhr	 Vortrag 
			   Hegel & Tucher    
			   Veranstaltung der Tucher’schen Kulturstiftung	

	 21.|22.07.2017	 20 Uhr	 Festival 
		  	 Festa do Choro 	 11

	 So, 23.07.2017	 10.30  Uhr	 Open-Air-Gottesdienst 
			   St. Egidien zu Gast im Tucherschloss	 11

Aug.	 Sa, 12.08.2017	 18–23 Uhr	 Festival  
	 So, 13.08.2017	 13–21 Uhr	 grenzenlos: Nürnberg trifft Shenzhen/China	 5

	 18.–26.08.2017		  Open-Air-Kino 
			   30. SommerNachtFilmFestival	 11

Sept.	 02.|03.09.2017	 20 Uhr  	 Theatersommer im Schlosshof	 11

	 So, 24.09.2017	 18.30 Uhr	 Konzert 
			   Flauto dolce – Flötenensemble aus Siebenbürgen

	 Do, 28.09.2017	 19 Uhr	 Konzert 
			   American Recital Series (No. 17)	 10

Okt.	 Fr, 20.10.2017	 20 Uhr	 Kammerkonzert 
			   Cellembalo 
			   Werke aus Barock und Klassik für Cello und Cembalo	 10

	 Mo, 23.10.2017	 13.15 Uhr	 Konzert 
			   Montagskonzert Labenwolf-Gymnasium  	 10

Nov.	 Fr, 17.11.2017	 20 Uhr	 Konzert 
			   Chorinho: João Camarero & Bebê Kramer	 10

	 Fr, 24.11.2017	 20 Uhr	 Kammerkonzert 
			   Lauter Wonne, lauter Freude 
			   Arien und Konzerte für Sopran, Violine und Cembalo	 10

	 Do, 30.11.2017 	 19 Uhr	 Konzert 
			   American Recital Series (No. 18)	 10

Dez.	 Mo, 04.12.2017	 13.15 Uhr	 Konzert 
			   Montagskonzert Labenwolf-Gymnasium  	 10

			   Die Termine der Führungen finden Sie auf S. 6 und 7.

			       Infos zu Eintrittspreisen und Kartenverkauf unter: 
			       www.museum-tucherschloss.de, Tel 0911 231-5421 
			       Änderungen vorbehalten!
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Egal, ob Sie einen kleinen Raum, einen großen Saal, 
auf Wunsch kombiniert mit Garten oder Schlosshof, 
für eine private Veranstaltung, einen Kulturevent 
oder eine Firmenfeier benötigen – wir können Ihnen 
sicherlich etwas Passendes anbieten!

 
 
Der malerisch im Renaissancegarten gelegene Hirs- 
vogelsaal bietet mit seiner prachtvollen Ausstattung 
ein einzigartiges Ambiente für besondere Anlässe:  
Hochzeits- und Geburtstagsfeiern, aber auch Firmen- 
jubiläen, Symposien und vieles mehr. Der moderne, 
barrierefrei zugängliche Foyerbau ist mit Garderobe, 
WC-Räumen und Küche ausgestattet. Zudem stehen 
bei Bedarf ein Klavier und eine Bühne zur Verfügung.

Zulässige Personenzahl im Festsaal: 
max. 70 bei Bewirtung mit Tischen und Stühlen 
max. 100 bei Stehempfängen

Größe des Festsaals: 
ca. 95 m² (ca. 15,2 x 6,3 m)

Größe des Foyeranbaus: 
Foyer-Raum alleine: ca. 50 m² 
Foyer-Raum mit Garderobe, Toiletten und  
Catering-Küche: ca. 100 m²

Der Hirsvogelsaal kann einzeln oder zusammen  
mit dem Renaissancegarten angemietet werden  
(eine separate Anmietung des Gartens ist leider  
nicht möglich).

Das Schlossfoyer mit seinem spätgotischen  
Sternrippengewölbe und dem berühmten Glas- 
fenster aus der Dürer-Werkstatt bietet eine  
festliche Atmosphäre im kleineren Rahmen.

Zulässige Personenzahl im Museumsfoyer: 
max. 40 bei Bewirtung mit Tischen und Stühlen 
max. 60 bei Stehempfängen

Größe: 
ca. 112 m² (L-förmiger Grundriss, ca. 14 x 11 m)

Der an das Foyer anschließende Renaissance- 
Schlosshof (200 m²) kann zusätzlich gemietet werden  
(eine separate Anmietung ist leider nicht möglich).

   Kontakt Vermietungen: 
   Museum Tucherschloss 
    Tel 0911 231-5414, Fax 0911 231-5422 
    vermietungen-tucherschloss@stadt.nuernberg.de

Von April bis Oktober finden an verschiedenen Samstagen 
von 9 bis 13 Uhr auch standesamtliche Trauungen statt. 
Dem Brautpaar stehen inklusive Trauzeremonie 30 Minuten 
zur Verfügung. Die Anzahl der Anwesenden im Innenraum 
ist auf 50 Personen begrenzt.

   Kontakt Trauungstermine: 
   Standesamt Nürnberg 
   Tel 0911 231-5384, Fax 0911 231-5711 
   www.standesamt.nuernberg.de 

Vermietungen und Trauungen

Museumsfoyer  
und Schlosshof

Hirsvogelsaal und  
Renaissancegarten

Hochzeiten

Schlossfoyer | 112 m2

Hirsvogelsaal | 95 m2

Foyer | 50 m2

Schlosshof | 200 m2
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Museum Tucherschloss und Hirsvogelsaal 

Hirschelgasse 9–11, 90403 Nürnberg 

Tel 0911 231-5421, Fax 0911 231-5422 

museum-tucherschloss@stadt.nuernberg.de 

www.museum-tucherschloss.de

Hirsvogelsaal 

Eingang bei Veranstaltungen/Vermietungen: Treibberg 6

Öffnungszeiten 

Mo 10 –15 Uhr 

Do  13–17 Uhr  

So   10–17 Uhr 

Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag geschlossen

Verkehrsverbindung 

Bus 36: Haltestelle Innerer Laufer Platz 

Straßenbahn 8: Haltestelle Rathenauplatz 

U2/U3: Haltestelle Rathenauplatz

Parkmöglichkeit für PKW: 

Parkhaus Sebalder Höfe, Äußerer Laufer Platz 20  

Tiefgarage Maxtorhof, Maxfeldstraße 5

Informationen zu Vermietungen 

Tel 0911 231-5414, Fax 0911 231-5422

Barrierefreiheit 

Das Museum Tucherschloss ist für Rollstuhlfahrer  

nur sehr eingeschränkt zugänglich.

Der Schlosshof und das Erdgeschoss können, auf Nachfrage, 

über eine niedrige Stufe zugänglich gemacht werden.

Der Hirsvogelsaal kann für Veranstaltungen ebenerdig 

über den Eingang am Treibberg 6 besucht werden.

Er verfügt zudem über eine induktive Höranlage für 

hörgeschädigte Menschen.

Bildnachweis 

Soweit nicht anders angegeben 

Museen der Stadt Nürnberg 

Berninger, Ulrike: Titelbild, 9 

Bunnemann, Carsten: 10/11 Mi., 12/13 

Cindric, Mile: 11 re. 

Grimm, Gerd: 3 Mi. 

Liebenberg, Jens:  3 u.,  14 u. 

Meyer zur Capellen, Helmut: 3 o. 

Minx, Stephan: 6/7 Mi. 

Missbach, Jutta: 10 li. 

Moisan, Erika: 4 o. re., 4 u. 

Niklas, Uwe: 4 o. li., 5 o., 6 u. li.,  

7. u. re., 15, 16 

Rüdebusch, Regina: 8 

Schmitt, Ulla: 2 

Stadtarchiv Nürnberg: 5 Mi. 

Telle, Bernd: 5 u.
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